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Veranstaltung  wird aufgezeichnet und später zur Verfügung gestellt

Aktive Mitarbeit:

 Während der Veranstaltung werden ein Haupt-Padlet und ein weiteres Padlet genutzt –
das weitere Padlet kann über das Haupt-Padlet aufgerufen werden:

https://de.padlet.com/BettinaRoeskenWinter/xm8p28gexzyzwo9m

Technisches zum Online-Seminar

auf Link klicken, um zu 
weiterem Padlet zu gelangen auf Bilder klicken, um einmal ein PDF und 

einmal ein Word Dokument herunterzuladen

https://de.padlet.com/BettinaRoeskenWinter/xm8p28gexzyzwo9m


Veranstaltung  wird aufgezeichnet und später zur Verfügung gestellt

Aktive Mitarbeit:

 in Zoom „Break-Out Rooms“ arbeiten Sie gemeinsam an Aktivitäten

 bei Aktivität 3 bearbeiten Sie die Aufgabe gemeinsam in einem Word Dokument:

 dafür müsste ein Teilnehmer das vom Padlet heruntergeladene Dokument im Break-Out Room
zeigen – d. h. den Bildschirm freigeben und das Dokument aufrufen und dann darin schreiben

 wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns das Dokument auch per Mail zukommen lassen würden 
– dazu später mehr

Technisches zum Online-Seminar 



GLIEDERUNG

Uhrzeit Inhalt

14.00 – 14.50 Worum geht es? Was ist die Philosophie der Fortbildungsreihe? 

14.50 – 14.55 Kurze Pause

14.55 – 15.55 Welche Aktivitäten werden warum in den Fortbildungen eingesetzt 
und was hat das mit dem Lernen der Lehrkräfte zu tun?

15.55 – 16.10 Pause

16.10 – 17.10 Welche Aktivitäten werden warum in den Fortbildungen eingesetzt und 
was hat das mit dem Lernen der Lehrkräfte tun?

17.10 – 17.30 Welches Material gibt es? Was hat es mit den Werkstattterminen auf 
sich?



GLIEDERUNG

1. Worum geht es? 

2. Was ist die Philosophie der Fortbildungsreihe?

3. Welche Aktivitäten werden warum in den Fortbildungen eingesetzt 
und was hat das mit dem Lernen der Lehrkräfte zu tun? 

4. Welches Material gibt es? Was hat es mit den Werkstattterminen 
auf sich?



Im Projekt „Mathe aufholen nach Corona“ wurden für sechs wichtige Themen der 
Primarstufe Fortbildungsbausteine für die Diagnose- und Förderung von 
Verstehensgrundlagen entwickelt und werden Ihnen zur Verfügung gestellt.

Was ist übergreifender Inhalt der Fortbildungsbausteine?

 Wie erkenne ich, welche Schüler:innen
eine Förderung am dringendsten nötig
haben?

 Worauf kommt es beim Fördern am 
meisten an?

 Wie kann ich wie zielgerichtet fördern?

 Wie setze ich die Materialien ein?

Worum geht es? 

dazu gab es 
zweistündige Online-
Seminare:

dazu gibt es für 
Fortbildende Bausteine 
für dreistündige 
Präsenzfortbildungen

ein Einführungs-
seminar, sechs 
Seminare für die 
Primarstufe

inklusive aller 
Fördermaterialien 



In der Qualifizierungsreihe zu „Mathe aufholen nach Corona“ für Fortbildende werden in 
diesem Einführungsseminar die Hintergründe der Fortbildungsbausteine erläutert.

Der Schwerpunkt liegt dabei  auf den folgenden drei Aspekten:

 Was ist eigentlich die Philosophie der
Fortbildungsreihe?

 Welche Aktivitäten werden warum in den 
Fortbildungen eingesetzt und was hat das
mit dem Lernen der Lehrkräfte zu tun?

In Werkstätten zu den sechs Seminaren wird dann konkret erarbeitet, wie die 
Veranstaltungen selbst angeboten oder in die eigenen Fortbildungen bzw. die regionalen 
Fortbildungsprogramme integriert werden können.

Worum geht es? 

Verstehensgrundlagen stehen 
im Fokus – nicht nur 
bedeutend für das „Aufholen 
nach Corona“!



Worum geht es? 

Online 
Einführungs-
seminarSusanne 

Prediger



Worum geht es? sechs Seminare für 
die Primarstufe 

sechs Fortbildungsbausteine
für Präsenzveranstaltungen



Worum geht es? 

Hedwig Gasteiger 
& Julia Bruns

Werkstatttermin



Worum geht es? 

Marcus Nührenbörger, 
Uta Häsel-Weide & Karina Höveler

Werkstatttermin



Worum geht es? 

Karina Höveler, Marcus Nührenbörger & 
Uta Häsel-Weide

Werkstatttermin



Worum geht es? 

Daniela Götze & 
Nicole Seidel

Werkstatttermin



Worum geht es? 
Petra Scherer, Katrin Rolka, Jennifer 
Bertram & Nadine da Costa SilvaWerkstatttermin



Worum geht es? 

Christoph Selter

Werkstatttermin



Worum geht es? 

Haben Sie bis hierhin erstmal Fragen?

? ? ? 
https://maco.dzlm.de/für-lehrkräfte

https://maco.dzlm.de/fuer-fortbildende

https://maco.dzlm.de/f%C3%BCr-lehrkr%C3%A4fte
https://maco.dzlm.de/fuer-fortbildende


GLIEDERUNG

1. Worum geht es? 

2. Was ist die Philosophie der Fortbildungsreihe?

3. Welche Aktivitäten werden warum in den Fortbildungen eingesetzt 
und was hat das mit dem Lernen der Lehrkräfte zu tun? 

4. Welches Material gibt es? Was hat es mit den Werkstattterminen    
auf sich?



Verstehensgrundlagen im Fokus

„Lerndefizite 
beim Rechnen“



 Ca 800. Teilnehmende bei der Online-Einführungsveranstaltung – hier die Einschätzung 
der Teilnehmenden zu den „Corona-Mathe-Schäden“:

Verstehensgrundlagen im Fokus

dafür gibt es viele gute Trainings-
Tools, auch digital, daher nicht 
unser Fokus

diese beiden Kompetenzen 
müssen wir gezielt fördern, weil 
sie für das Weiterlernen total 
wichtig sind

aber dazu wenig Hilfe 
in vielen Schul-
büchern, deswegen 
Fokus von MaCo



Gilt das nur für „Mathe aufholen nach Corona“? 

Nein, wie allein die TIMSS 2019 Ergebnisse für Klasse 4 zeigen:

Verstehensgrundlagen im Fokus

diese beiden Kompetenzen 
müssen wir gezielt fördern, weil 
sie für das Weiterlernen total 
wichtig sind

 25,4 % der Schüler:innen erreicht nur die unteren zwei 
von fünf Kompetenzstufen, verfügen lediglich über 
elementare mathematische Kenntnisse.

 6 % der Schüler:innen erreichen die höchste 
Kompetenzstufe (in Singapur 54 %, Korea 37 %, ...). Beispiel für 

Kompetenzstufe 3



Verstehensgrundlagen im Fokus

Was ist die grundlegende Philosophie der Fortbildungsreihe?

Szene aus dem Unterricht in Klasse 3:

Janis: Hä, wie ging 
das nochmal?

Lia: Das ist einfach. 

Lehrerin A: Lia, kannst 
Du erklären, wie Du 
vorgehst?

Lia: Ja, ich mach‘ 
einfach ne Null dran.

Lehrerin A: Genau, bei 
der Multiplikation mit 
10 muss man einfach 
eine Null dran hängen.

Janis: Ah ok, dann 4560. 
Jetzt hab‘ ich‘s kapiert.Lehrerin A: Prima, Janis. 

Kannst Du die Lösung der 
nächsten Aufgabe angeben?



Verstehensgrundlagen im Fokus

Was ist die grundlegende Philosophie der Fortbildungsreihe?

Szene aus dem Unterricht in Klasse 3:

Janis: Hä, wie ging 
das nochmal?

Lia: Das ist einfach. 

Lehrerin B: Lia, kannst 
Du erklären, was Du 
meinst? Lia: Ja, ich mach‘ 

einfach ne Null dran.

Lehrerin B: Ja, aber 
warum ist da so? Kannst 
Du das oder jemand 
anders erklären?

Lehrerin B: Genau, aus Einern werden 
Zehner, aus Zehnern Hunderter usw. 
Also, bei mal 10 verschieben sich alle 
Stellen eins nach links.

Kim: Ja, weil, äh – das ist so: 
aus 6 Einern, dann mal 10, 
das, das werden dann ja 6 
Zehner.



Verstehensgrundlagen im Fokus

Szene aus dem Unterricht in Klasse 3:

Aktivität 1 auf dem Padlet:

Gehen Sie kurz auf die beiden 
Unterrichtsszenen ein! Was ist 
anders? Was fällt Ihnen auf?

Link auf dem Haupt-Padlet
https://de.padlet.com/BettinaRoe
skenWinter/xm8p28gexzyzwo9m

oder per QR-Code
direkt zu Aktivität 1:

https://de.padlet.com/BettinaRoeskenWinter/xm8p28gexzyzwo9m


Verstehensgrundlagen im Fokus

Szene aus dem Unterricht in Klasse 6:

in Klasse 6 
rechnet Lia so: 

Lehrerin B:
• hat Lias langfristigen Lernerfolg im 

Blick
• nimmt ernst, dass verständiges 

Rechnen Stellenwertverständnis 
braucht

• prüft, wo das Problem der Lernenden 
liegt

• regt Kommunikation über das 
„Verständnisproblem“ an.

Lehrerin A: Genau, bei 
der Multiplikation mit 
10 muss man einfach 
eine Null dran hängen.

Lehrerin B: Genau, aus Einern werden 
Zehner, aus Zehnern Hunderter usw. 
Also, bei mal 10 verschieben sich alle 
Stellen eins nach links.



Verstehensgrundlagen im Fokus

Was ist die grundlegende Philosophie der Fortbildungsreihe? 

aus: Einführung – Verstehensgrundlagen im Fokus, von Susanne Prediger, 
https://maco.dzlm.de/node/86 

Ansätze für nachhaltiges Lernen – wichtige Prinzipien:

https://maco.dzlm.de/node/86


Verstehensgrundlagen im Fokus

Was ist die grundlegende Philosophie der Fortbildungsreihe? 

aus: Einführung – Verstehensgrundlagen im Fokus, von Susanne Prediger, 
https://maco.dzlm.de/node/86 

Akzentuierung der Prinzipien bzgl. Verstehensgrundlagen

„Verstehensgrundlagen sind diejenigen Grundvorstellungen vorangegangener 
Jahrgänge, ohne die ein erfolgreiches Weiterlernen nicht nachhaltig möglich ist“  

zu allen 
Fortbildungsbausteinen
wird der „Kern“ in Videos 
herausgearbeitet und 
kann nach der 
Fortbildung von den 
Lehrkräften nochmals 
angehört werden

https://maco.dzlm.de/node/86


Verstehensgrundlagen im Fokus

Wie nehmen Lehrkräfte denn die Verstehensgrundlagen in den Fokus? Was heißt das 
konkret?

Beispiel aus: Verstehensgrundlagen diagnostizieren und fördern - Halbschriftliches und schriftliches 
Rechnen, von Christoph Selter und Daniela Götze, https://maco.dzlm.de/node/53

Wie können Lehrkräfte reagieren?

Lehrerin C: Du musst 
mehr üben. Rechne noch 
10 solcher Aufgaben

Lehrerin D: Rechne 
erstmal nur Aufgaben 
ohne Übertrag.

Diagnoselose Förderung Förderlose Diagnose

https://maco.dzlm.de/node/53


Verstehensgrundlagen im Fokus

Wie nehmen Lehrkräfte denn die Verstehensgrundlagen in den Fokus? Was heißt das 
konkret?

Beispiel aus: Verstehensgrundlagen diagnostizieren und fördern - Halbschriftliches und schriftliches 
Rechnen, von Christoph Selter und Daniela Götze, https://maco.dzlm.de/node/53

Was sind Merkmale des (halb)schriftlichen Rechnens?
Was sind notwendige Voraussetzungen?
Was sind mögliche Lernhürden und typische Fehler?
Was sind geeignete Materialien?
...

Wie finde ich heraus, ob Schüler:innen sicher rechnen?
Wie finde ich heraus, ob Schüler:innen verständig rechnen?
Wie finde ich heraus, ob Schüler:innen flexibel rechnen?
Wie finde ich heraus, ob Fehler Zufall sind?
...

Welche Aufgabe knüpft an Lernstand an?
Welches Material setze ich wie ein?
Welche Hilfen biete ich im Bedarfsfall an?
Wie formuliere ich die Aufgabenstellung?
...

Verstehensgrundlagen 
identifizieren

Verstehensgrundlagen 
diagnostizieren

Verstehensgrundlagen 
fördern

Jobs der 
Lehrkräfte

https://maco.dzlm.de/node/53


Übergeordneter Fortbildungsgegenstand über alle Fortbildungsbausteine:

Auf den nächsten Folien betrachten wir exemplarisch, wie Jobs und Prinzipien über 
Aktivitäten verdeutlicht und adressiert werden.

Verstehensgrundlagen im Fokus

Diagnose-
geleitetheit

Verstehens-
orientierung

Langfristigkeit 

Kommunikations-
förderung

Verstehensgrundlagen 
identifizieren

Verstehensgrundlagen 
diagnostizieren

Verstehensgrundlagen 
fördern

Jobs der Lehrkräfte Prinzipien im Unterricht



GLIEDERUNG

1. Worum geht es? 

2. Was ist die Philosophie der Fortbildungsreihe?

3. Welche Aktivitäten werden warum in den Fortbildungen eingesetzt 
und was hat das mit dem Lernen der Lehrkräfte zu tun? 

4. Welches Material gibt es? Was hat es mit den Werkstattterminen auf 
sich?



Beispiel 1 einer Fortbildungsaktivität aus: Verständig und sicher im Einspluseins und Einsminuseins, von 
Marcus Nührenbörger, Lara Graf, Uta Häsel-Weide & Karina Höveler, https://maco.dzlm.de/node/50

Aktivitäten für Lehrkräfte in Fortbildungen

Einstieg in die Fortbildung:
fachliche Hintergründe und gemeinsame Erkundungen 

https://maco.dzlm.de/node/50


Beispiel 1 einer Fortbildungsaktivität aus: Verständig und sicher im Einspluseins und Einsminuseins, von 
Marucs Nührenbörger, Lara Graf, Uta Häsel-Weide & Karina Höveler, https://maco.dzlm.de/node/50

Aktivitäten für Lehrkräfte in Fortbildungen 

Beispiele wurden auf dem Padlet anonym von den 
teilnehmenden Lehrkräften eingeschätzt.

https://maco.dzlm.de/node/50


Beispiel 1 einer Fortbildungsaktivität aus: Verständig und sicher im Einspluseins und Einsminuseins, von 
Marucs Nührenbörger, Lara Graf, Uta Häsel-Weide & Karina Höveler, https://maco.dzlm.de/node/50

Aktivitäten für Lehrkräfte in Fortbildungen

Aktivität 2 in Break-Out Rooms:
Betrachten Sie die Beiträge der 
Lehrkräfte während der Fortbildung. 
Diskutieren Sie, was Sie denken, 
warum und wofür diese Aktivität 
von den Fortbildenden eingesetzt 
wurde.

Sie finden das PDF mit den Lehr-
kräfte-Beiträgen zum Download auf 
dem Haupt-Padlet bei Aktivität 2
https://de.padlet.com/BettinaRoesk
enWinter/xm8p28gexzyzwo9m

Auf dem Haupt-Padlet bei Aktivität 2 auf 
das Bild klicken, dann können Sie das 
PDF herunterladen:

Im Break-Out Room kann ein:e
Teilnehmer:in den Bildschirm teilen und 
das PDF zeigen, sodass Sie gemeinsam 
die Einträge durchgehen können.

https://maco.dzlm.de/node/50
https://de.padlet.com/BettinaRoeskenWinter/xm8p28gexzyzwo9m


Beispiel 1 einer Fortbildungsaktivität aus: Verständig und sicher im Einspluseins und Einsminuseins, von 
Marucs Nührenbörger, Lara Graf, Uta Häsel-Weide & Karina Höveler, https://maco.dzlm.de/node/50

Aktivitäten für Lehrkräfte in Fortbildungen 

Kurze Reflexion der Aufgabe: 

Was denken Sie, warum und wofür diese Aktivität 
von den Fortbildenden eingesetzt wurde? 

Was haben Sie dazu diskutiert?

https://maco.dzlm.de/node/50


Beispiel 1 einer Fortbildungsaktivität aus: Verständig und sicher im Einspluseins und Einsminuseins, von 
Marucs Nührenbörger, Lara Graf, Uta Häsel-Weide & Karina Höveler, https://maco.dzlm.de/node/50

Aktivitäten für Lehrkräfte in Fortbildungen

Die Schüler:innenprodukte werden von den 
Fortbildenden in drei Kategorien einsortiert: 
• bedeutungstragende dynamische Vorstellungen
• bedeutungstragende statische Vorstellungen
• keine bedeutungstragenden Vorstellungen

https://maco.dzlm.de/node/50


Beispiel 1 einer Fortbildungsaktivität aus: Verständig und sicher im Einspluseins und Einsminuseins, von 
Marucs Nührenbörger, Lara Graf, Uta Häsel-Weide & Karina Höveler, https://maco.dzlm.de/node/50

Aktivitäten für Lehrkräfte in Fortbildungen

Die Schüler:innenprodukte werden von den 
Fortbildenden in drei Kategorien einsortiert: 
• bedeutungstragende dynamische Vorstellungen
• bedeutungstragende statische Vorstellungen
• keine bedeutungstragenden Vorstellungen

https://maco.dzlm.de/node/50


Beispiel 1 einer Fortbildungsaktivität aus: Verständig und sicher im Einspluseins und Einsminuseins, von 
Marucs Nührenbörger, Lara Graf, Uta Häsel-Weide & Karina Höveler, https://maco.dzlm.de/node/50

Aktivitäten für Lehrkräfte in Fortbildungen

Die Schüler:innenprodukte werden von den 
Fortbildenden in drei Kategorien einsortiert: 
• bedeutungstragende dynamische Vorstellungen
• bedeutungstragende statische Vorstellungen
• keine bedeutungstragenden Vorstellungen

https://maco.dzlm.de/node/50


Beispiel 1: Welche Art der Aktivität für Lehrkräfte wurde warum eingesetzt?

Aktivitäten für Lehrkräfte in Fortbildungen

Was machen die Lehrkräfte mit den 
Schülerbeiträgen?
 beschreiben
 interpretieren
 beurteilen
 kategorisieren (wurde nur bedingt 

vorgenommen)
 vergleichen 
 ...

Was „passiert“ bei den 
Lehrkräften?
 Vorwissen wird aktiviert
 Wissen wird angewendet
 Lehrkräfte werden 

sensibilisiert
 ...

Verstehensgrundlagen 
identifizieren

Verstehensgrundlagen 
diagnostizieren

Jobs der Lehrkräfte

Grundvorstellungen
zur Subtraktion 

Darstellungswechsel

https://mahiko.dzlm.de/1-schuljahr-–-
überblick/subtraktion-verstehen/grundlagen

Diagnose-
geleitetheit

Verstehens-
orientierung

Prinzipien im Unterricht

Langfristigkeit 



Aktivitäten für Lehrkräfte in Fortbildungen

Beispiel 2 einer Fortbildungsaktivität aus: Ablösung vom zählenden Rechnen, von Karina Höveler, 
Franziska Tilke, Lara Graf,  Uta Häsel-Weide & Marcus Nührenbörger, https://maco.dzlm.de/node/50

https://maco.dzlm.de/node/50


Aktivitäten für Lehrkräfte in Fortbildungen

Beispiel 2 einer Fortbildungsaktivität aus: Ablösung vom zählenden Rechnen, von Karina Höveler, 
Franziska Tilke, Lara Graf,  Uta Häsel-Weide & Marcus Nührenbörger, https://maco.dzlm.de/node/50

Verstehensgrundlagen 
identifizieren

https://maco.dzlm.de/node/50


Vor dem Hintergrund der identifizierten Verstehens-
grundlagen erläutert die Fortbildnerin dann die 
Schwierigkeiten von zählend rechnenden Schüler:innen. Verstehensgrundlagen 

diagnostizieren

Aktivitäten für Lehrkräfte in Fortbildungen

Beispiel 2 einer Fortbildungsaktivität aus: Ablösung vom zählenden Rechnen, von Karina Höveler, 
Franziska Tilke, Lara Graf,  Uta Häsel-Weide & Marcus Nührenbörger, https://maco.dzlm.de/node/50

https://maco.dzlm.de/node/50


Für die einzelnen Aspekte der Verstehensgrundlagen zeigt 
die Fortbildnerin dann Fördermöglichkeiten auf, z. B.:

Aktivitäten für Lehrkräfte in Fortbildungen

Beispiel 2 einer Fortbildungsaktivität aus: Ablösung vom zählenden Rechnen, von Karina Höveler, 
Franziska Tilke, Lara Graf,  Uta Häsel-Weide & Marcus Nührenbörger, https://maco.dzlm.de/node/50

Verstehensgrundlagen 
fördern

Alle Fördermaterialien
werden Ihnen für die 
jeweiligen 
Fortbildungsbausteine 
zur Verfügung gestellt

https://maco.dzlm.de/node/50


Beispiel 2: Welche Art der Aktivität wurde warum eingesetzt?

Aktivitäten für Lehrkräfte in Fortbildungen

Was machen die Lehrkräfte mit den 
Schülerbeiträgen?
 versetzen sich in das Denken/die 

Schwierigkeiten der Schüler:innen 
hinein

Was „passiert“ bei den 
Lehrkräften?
 Lehrkräfte werden 

sensibilisiert für die  
Schwierigkeiten

Verstehensgrundlagen 
identifizieren

Verstehensgrundlagen 
diagnostizieren

Jobs der Lehrkräfte

Kardinale 
Zahlbeziehungen
(er)kennen

Erweiterte Zählkompetenz

Diagnose-
geleitetheit

Verstehens-
orientierung

Langfristigkeit 

Zahl- und Aufgabenbeziehungen nutzen

Verstehensgrundlagen 
fördernKommunikations-

förderung

Prinzipien im Unterricht



Beispiel 2: Welche Art der Aktivität wurde warum eingesetzt?

Aktivitäten für Lehrkräfte in Fortbildungen

Einschätzung der Fortbildenden zur Aktivität:

Ziele: 
 Herausarbeiten der Verstehensgrundlagen zum Rechnen mit Zahlbeziehungen
 Bewusstsein schaffen für die Herausforderung mit Symbolen zu operieren(rechnen)

Reaktionen der Lehrkräfte: 
 wiederholt wird berichtet, wie mühsam das Lösen der Aufgaben ist
 das ist ein Ergebnis, dass bewusst erzeugt wird und das Bewusstsein schärft

wenn Zeit ist: sinnvollerweise hier im Anschluss Anschauungsmittel verwenden, die zeigen, 
dass damit der Vorstellungsaufbau gelingen kann und sich Strategien intuitiv ergeben (in 
der Online-Fortbildung war dafür keine Zeit)

Was machen die Lehrkräfte mit den 
Schülerbeiträgen?
 versetzen sich in das Denken/die 

Schwierigkeiten der Schüler:innen
hinein

Was „passiert“ bei den 
Lehrkräften?
 Lehrkräfte werden 

sensibilisiert für die  
Schwierigkeiten vielleicht ein Aspekt, der 

in der Werkstatt zum 
Fortbildungsbaustein 
diskutiert werden kann



Beispiel 2: Welche Art der Aktivität wurde warum eingesetzt?

Aktivitäten für Lehrkräfte in Fortbildungen 

Einschätzung der Fortbildenden zur Aktivität: 

Hauptschwierigkeiten der Lehrkräfte:

 fehlendes/geringes Bewusstsein über die inhaltlichen Anforderungen/ 
Herausforderungen die bei der Ablösung vom zählenden Rechnen an die Lernenden 
gestellt werden

 fehlendes Wissen über die Verstehensgrundlagen (dazu dient die Selbsterfahrungs-
aktivität)

Was machen die Lehrkräfte mit den 
Schülerbeiträgen?
 Versetzen sich in das Denken/die 

Schwierigkeiten der Schüler:innen
hinein

Was „passiert“ bei den 
Lehrkräften?
 Lehrkräfte werden 

sensibilisiert für die  
Schwierigkeiten



Aktivitäten für Lehrkräfte in Fortbildungen

Wir fassen kurz zusammen:
 Wir haben Beispiele für Aktivitäten betrachtet, mit den die Jobs der Lehrkräfte und 

auch die Prinzipien für nachhaltigen Unterricht adressiert werden. 
 Wichtig ist dabei , dass die Inhalte nicht einfach präsentiert, sondern aktiv erarbeitet 

werden – die Teilnehmenden also aktiviert werden.

 Mit den Aktivitäten erhalten die Fortbildenden aber auch viele Informationen dazu, 
wo die Lehrkräfte stehen.

Wichtig in Fortbildungen:
Aktivierung der teilnehmenden 
Lehrkräfte



Perspektiven von Lehrkräften in Fortbildungen 

Bei den Aktivitäten zeigen die Lehrkräfte oftmals auch 
Orientierungen, die konträr zu den vier Prinzipien stehen.

Was sind denn Orientierungen? 

Gegenstandsübergeifende oder gegenstandsspezifische Haltungen, 
die die Priorisierungen und Interpretationen der Anforderungs-
situtationen im Unterricht implizit oder explizit prägen und somit das 
Handeln beeinflussen (Prediger & Rösike, 2019).

oft üben, dann geht es, die 
Schwachen brauchen einfach länger

es reicht, dass die das rechnen können 
– haben sie ein Erfolgserlebnis

keine Zeit, alles zu wiederholen und noch zu 
fördern – ich muss den Stoff durchkriegen
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Welche Orientierungen haben Lehrkräfte denn?

Lehrkräfte ...

 ... fokussieren eher die Erreichung kurzfristiger statt langfristiger Ziele (Moser 
Opitz, 2007; Prediger et al., 2016),

 ... streben weniger den Aufbau von konzeptuellem Verständnis als von 
Rechenkalkülen und Faktenwissen an (Beswick, 2007; Wilhelm, Munter & Jackson, 2017),

 ... orientieren sich eher am Lehrplan statt diagnosegeleitet vorzugehen,

 ... verstehen Förderung als methodische Individualisierung und nicht im Sinne 
eines Diskurses, der alle Schüler:innen einbezieht (Krähenmann et al., 2019).

Welche Rolle haben Orientierungen von Lehrkräften?

Diagnose/Förderung von Lehrkräften ist davon geprägt, welche Orientierungen 
zugrundeliegen (Prediger & Buro ́, 2021, Prediger & Rösike, 2019).

Lehrkräfte, deren Orientierungen sich an den vier Prinzipien ausrichten,  
gelingt die Unterstützung schwächerer Lernender (Prediger, Fischer, Selter & Schröber, 
2019). 
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Orientierungen von Lehrkräften:

Prinzipien für nachhaltiges 
Lernen der Schüler:innen

Oberflächliches Lernen 
der Schüler:innen

Diagnose-
geleitetheit

Verstehens-
orientierung

Langfristigkeit 

Kommunikations-
förderung

Kurzfristige Reparatur

Fokus auf Rechenfertigkeit

Lehrplanbefolgung

Methodische Individualisierung

es reicht, dass die das 
rechnen können – haben 

sie ein Erfolgserlebnis

oft üben, dann geht es, 
die Schwachen brauchen 

einfach länger

keine Zeit, alles zu 
wiederholen und noch 
zu fördern – ich muss 

den Stoff durchkriegen

die kriegen alle extra 
Arbeitsblätter und 
arbeiten jeder für 

sich da dran

und wie gehe ich als Fortbildner darauf ein?



Langfristigkeit 
statt Kurzfristigkeit

Verstehens-
orientierung

Kommunikations-
förderung

N = 500 MaCo-Teilnehmende
(Datenerhebung Prediger, Stahnke, Laschke 2021)

Perspektiven von Lehrkräften in Fortbildungen 
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Umgang mit dem Zahlenstrahl

a) Trage die Zehnerzahlen (10, 20, 30, 40, 50, ...) auf dem Hunderterstrahl ein.

b) Wie kann man Zahlen auf dem Hunderterstrahl eintragen? Was hilft dir? 

Wie können Fortbildende auf die Orientierungen von Lehrkräften eingehen und dabei 
die Prinzipien nachhaltigen Lernens fokussieren?

Beispiel zu Orientierungen von Lehrkräften: aus Fortbildungen zu „Mathe sicher können“, von 
Birte Friedrich, Bettina Rösken-Winter, Christin Laschke, Victoria Shure & Susanne Prediger
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Martin: Hä, wieso fängst du 
nicht mit Eins an? Das muss so 
sein.

Noah: Ich hab‘ das so 
gemacht 

Jonas: Wieso Eins? Wo sind 
denn deine Zehnerzahlen?

Noah: Man braucht gleich große 
Schritte. Mit der Mitte ist das 
einfach. 

Jonas: Fertig. So 
geht das. 

Aufgabe für Lehrkräfte als Distanzauftrag zwischen zwei Fortbildungen: 
a. Fiktives Unterrichtsgespräch im Sinne eines Dialogs fortführen.
b. Begründen, warum das Gespräch an der gewählten Stelle beendet wurde.

Beispiel zu Orientierungen von Lehrkräften: aus Fortbildungen zu „Mathe sicher können“, von 
Birte Friedrich, Bettina Rösken-Winter, Christin Laschke, Victoria Shure & Susanne Prediger
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Beispiel 1 zu a) Fortsetzung der Szene:
b) Begründung der Lehrkraft:
Weil die Jungs durchs 
Vergleichen (hoffentlich) 
einen Aha-Effekt haben.
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b) Begründung der Lehrkraft:
Das Gespräch ist beendet, da 
die richtige Lösung erkannt 
wurde. Es wurde sogar eine 
Strategie erklärt, wie man zu 
der Lösung kommt. 

Beispiel 2 zu a) Fortsetzung der Szene:
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Beispiel 3 zu a) Fortsetzung der Szene:

b) Begründung der Lehrkraft:
Die Schüler sollten eine Übung zur Orientierung handelnd 
an der Hunderterkette erfahren (enaktiv). Der nächste 
Schritt, die Hunderterkette am leeren Zahlenstrahl durch 
die Schnur sollte helfen, zu veranschaulichen, dass die 
Einerschritte bei der Skalierung ausgelassen werden 
können. Jonas und Martin können in der nächsten Stunde 
auf der nächsten Abstraktionsebene (ikonisch, symbolisch) 
ihr Wissen anwenden.
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b) Lehrer:innen-Begründung:
Sie haben die richtige Lösung 
erkannt, sie haben sich vorher 
darüber ausgetauscht und ihre 
Lösungen miteinander verglichen.

Beispiel 4 zu a) Fortsetzung der Szene:



Karin: Noah hat die Aufgabe gut verstanden, ich würde mich auf Jonas konzentrieren. 
Jonas muss solche Aufgaben üben. Ich würde ihm kurz zeigen, wie die Zehnerzahlen 
einzutragen sind und dann ihm drei weitere Aufgaben zum Üben geben. 

Sabine: Aber mit der Abbildung und Erklärung von Noah könnte Jonas dann sehen, was er 
falsch gemacht hat … und seinen Hunderterstrahl entsprechend ändern. 

Jana: Ich bin der Meinung, dass wir uns nicht nur auf Noahs Ergebnis konzentrieren 
sollten. Ich würde ihn deswegen bitten, dass er seinen Lösungsweg und seine Darstellung 
konkreter erläutert.

Karin: Naja… wir müssen aber mit dem Stoff weiter kommen. Es ist offensichtlich, dass 
Noah die Eintragung der Zehnerzahlen gut im Griff hat.

Jana: Ich finde es aber wichtig, dass er mit Martin und Jonas ins Gespräch kommt und ich 
die drei in einer Diskussion über seine Idee begleite.

Perspektiven von Lehrkräften in Fortbildungen
Gerade haben wir gesehen wie unterschiedlich Lehrkräfte auf die Unterrichtsszene 
eingehen. Nachstehend betrachten wir eine Szene aus einer Fortbildung rund um die 
Aufgabe „Umgang mit dem Zahlenstrahl“:
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Aktivität 3 in Break-Out-Rooms: Erarbeiten Sie 
in 4-er Gruppen das Folgende:
a) Diskutieren Sie, welche Orientierungen die 

vier Lehrerinnen aus Ihrer Sicht zeigen: 
i. kurzfristige Reparatur vs. 

Langfristigkeit
ii. Fokus auf Rechenfertigkeit vs. 

Verstehensorientierung
iii. Lehrplanbefolgung vs. 

Diagnosegeleitetheit
iv. methodische Individualisierung vs. 

Kommunikationsförderung
b) Setzen Sie gemeinsam den Dialog fort, 

indem Sie als Fortbildner:in Impulse setzen, um 
auf die Lehrkräfte einzugehen, aber auch die 
Prinzipien nachhaltigen Lernens zu 
akzentuieren. 
c) Begründen Sie, warum Sie den Dialog an der 
Stelle beenden.

Bitte Word-Dokument mit 
Unterrichts- als auch 
Fortbildungsszene vom Haupt-
Padlet herunterladen:

https://de.padlet.com/BettinaRo
eskenWinter/xm8p28gexzyzwo9
m

Ein Gruppenmitglied zeigt das 
Dokument im Break-Out Room –
d. h. gibt den Bildschirm frei und 
der Dialog wird dann im Word-
Dokument notiert. 
 Wir würden uns sehr freuen, 

wenn Sie uns das Dokument 
auch per Mail zukommen 
lassen würden.

https://de.padlet.com/BettinaRoeskenWinter/xm8p28gexzyzwo9m
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Aktivität 3 in Break-Out-Rooms: Erarbeiten Sie 
in 4-er Gruppen das Folgende:
a) Diskutieren Sie, welche Orientierungen die 

vier Lehrerinnen aus Ihrer Sicht zeigen: 
i. kurzfristige Reparatur vs. 

Langfristigkeit
ii. Fokus auf Rechenfertigkeit vs. 

Verstehensorientierung
iii. Lehrplanbefolgung vs. 

Diagnosegeleitetheit
iv. methodische Individualisierung vs. 

Kommunikationsförderung
b) Setzen Sie gemeinsam den Dialog fort, 

indem Sie als Fortbildner:in Impulse setzen, um 
auf die Lehrkräfte einzugehen, aber auch die 
Prinzipien nachhaltigen Lernens zu 
akzentuieren. 
c) Begründen Sie, warum Sie den Dialog an der 
Stelle beenden.

Bitte Word-Dokument mit 
Unterrichts- als auch 
Fortbildungsszene vom Haupt-
Padlet herunterladen:

https://de.padlet.com/BettinaRo
eskenWinter/xm8p28gexzyzwo9
m

Ein Gruppenmitglied zeigt das 
Dokument im Break-Out Room –
d. h. gibt den Bildschirm frei und 
der Dialog wird dann im Word-
Dokument notiert. 
 Wir würden uns sehr freuen, 

wenn Sie uns das Dokument 
auch per Mail zukommen 
lassen würden.

Kurze Diskussion zur Aufgabe:
Was genau haben Sie bei der Gestaltung des 
Dialogs und bei der Beendigung diskutiert? 

https://de.padlet.com/BettinaRoeskenWinter/xm8p28gexzyzwo9m
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Wir fassen kurz zusammen:
 Bei Aktivitäten in Fortbildungen zeigt sich also auch, welche Orientierungen die 

Lehrkräfte bzgl. der vier Prinzipien für nachhaltiges Lernen der Schüler:innen haben.

 Für die Fortbildenden ist es wichtig, diesen übergeordneten Fortbildungsgegenstand, 
also dieses inhaltliche Ziel zu verfolgen.

Wichtig in Fortbildungen:
 Aktivierung der teilnehmenden 

Lehrkräfte
 Prinzipien als Lerngegenstand 

im Blick haben

wichtiger Aspekt, der auch in 
den Werkstätten thematisiert 
werden kann



GLIEDERUNG

1. Worum geht es? 

2. Was ist die Philosophie der Fortbildungsreihe?

3. Welche Aktivitäten werden warum in den Fortbildungen eingesetzt 
und was hat das mit dem Lernen der Lehrkräfte zu tun? 

4. Welches Material gibt es? Und was hat es mit den Werkstatt-
terminen auf sich?



Fortbildungsmaterialien für Sie zur Diagnose und Förderung in 6 Bausteinen

Bausteine mit 1-2 mal 3 h Fortbildungsmaterial

 Folien der Bausteine als ppt mit 
Struktur-und Zwischenfolien, 
inklusive Bemerkungen und 
Kommentare

 Erprobungsauftrag und zwei-drei 
Folien für Reflektionsaufträgen in 
einer möglichen Anschlusssitzung 



Fortbildungsmaterialien für Sie zur Diagnose und Förderung in 6 Bausteinen

Arbeitsmaterial

Folien

Literatur
Steckbriefe

Baustein 1

Baustein 2
... Zentral: Aktivitäten 

der Lehrkräfte

Mögliche Einbindung der Bausteine:
 in Einmalveranstaltungen oder 

Fortbildungsreihen mit mehreren Bausteinen
 in expliziten Aufholprogrammen oder in 

anderen Kontexten (z. B. Fortbildung zur 
Differenzierung oder zur Arithmetik)



 Auf den Folien gibt es auch Hinweise auf weiteres Diagnose- und Fördermaterial:

Welche Materialien gibt es? 



Die Bausteine entstehen derzeit und werden Ihnen zwei Wochen vor dem Werkstatttermin 
zugesendet.

In den Werkstätten gibt es zur Verwendung der Fortbildungsmaterialien zu Beginn einen kurzen 
Impuls. 

Dann haben Sie die Möglichkeit, gezielt Fragen zu stellen:

 Ich plane, die Fortbildung in zwei Blöcken anzubieten. In der zweiten Sitzung möchte ich die 
Erprobungen besprechen, aber auch noch Inhalte dazu nehmen. Was aus dem ersten Block bietet 
sich dafür an?

 Ich habe mir die Folien und den Ablaufplan angesehen – aus den und den Gründen muss ich das 
Ganze anpassen und hätte gerne eine Rückmeldung dazu.

 In meiner Fortbildung nutze ich statt der Aktivität x immer die Aktivität y – kann ich das 
austauschen?

 Kann ich die Fortbildung auch kürzen? Was kann ich evt. weglassen?

 Meine an der Fortbildung teilnehmenden Lehrkräfte unterrichten überwiegend fachfremd – kann 
ich trotzdem alles so machen wie angegeben?

 Bei der Aktivität z bin ich total unsicher, ob das so funktionieren wird. Was mach‘ ich denn, wenn 
nicht?

 ...

Was passiert bei den Werkstattterminen?  



Vielen Dank!
bettina.roesken-winter@hu-berlin.de

birte.friedrich@uni-koeln.de

mailto:bettina.roesken-winter@hu-berlin.de
mailto:birte.friedrich@uni-koeln.de
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